
1  Freilichtspiele „Sister Act“ und 
„Für immer Azzurro“ sind wahre 
Publikumsmagneten. Für die heu-

tigen Vorstellungen gibt es nur noch 
wenige Restkarten.

2 KW Automotive ist eines der 
wichtigsten Unternehmen 
Fichtenbergs. Heute stattet 

Landrat Gerhard Bauer der Zentrale 
einen Besuch ab.

3 Lust auf Kino? In Schwä-
bisch Hall kann man heute un-
ter anderem zwischen „Kaiser-

schmarrndrama“, „Old“, „Nomadland“, 
„Fast & Furios 9“ und „Ich bin Dein 
Mensch“ wählen.

4 In Crailsheim wird heute am 
Amtsgericht wegen eines Ver-
stoßes gegen das Betäu-

bungsmittelgesetz verhandelt. Vier 
Zeugen und ein Sachverständiger sind 
geladen, um der Sache auf den Grund 
zu gehen. Die öffentliche Verhandlung 
beginnt um 9 Uhr.

5 Der Impfbus ist weiterhin im 
Landkreis Schwäbisch Hall un-
terwegs. Heute Vormittag (10 

bis 13 Uhr) kann man sich den Piks zur 
Eindämmung der Pandemie an der 
Aral-Tankstelle in Mainhardt abholen. 
Zwischen 15 und 18 Uhr macht der Bus 
dann an der Sparkassenfiliale in der 
Michelfelder Kerz Station.

FÜNF DINGE DIE SIE HEUTE IN UND UM HALL WISSEN MÜSSEN

Guten Morgen

Oft knipsen Touristen die Gro-
ße Treppe. Auch der Blick vom 
Epinalsteg über Fluss und Alt-
stadt ist beliebt. Kürzlich blieb 
eine Frau auf einem der über-
dachten Holzstege bei den 
Stadtwerke-Gebäuden stehen, 
um ihre Begleiterin zu fotogra-
fieren. Dem Haller fallen dort 
eher die Spinnweben auf. Doch 
die Touristin hat einen ganz an-
deren Blick. Die langen Holzste-
ge ergeben eine tolle Perspekti-
ve. Einfach umwerfend. Klick!

Vor 20 Jahren im HT

Der Kupferzeller Bürgermeis-
ter Joachim Schaaf wird für sei-
ne zweite Amtszeit verpflichtet. 
Er tritt bei der Wahl 2019 nicht 
mehr an. Schaafs Nachfolger 
wird Christoh Spieles. Er hat 
sich bereits im ersten Wahlgang 
mit 53,2 Prozent der abgegebe-
nen Stimmen gegen die Mitbe-
werber Kevin Kopf und Torsten 
Maurer durchgesetzt.

Lesermeinung

Die Energiewende kann nur glo-
bal gelöst werden. Nationale Lö-
sungen suggerieren ein ausrei-
chendes technisches Potenzial 
und damit eine Lösung für eine 
Energiewende, die keine ist.

Peter Witsch aus Schwäbisch Hall 
zum Thema Energiewende
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Kirche zu verkaufen. Ein zweideutiges Bühnenbild der Freilichtspiele lässt den 
Schluss zu: St. Michael steht zum Verkauf. Der ehemalige Pfarrer Karlheinz Rapp 
aus Tullau hat die Szene fotografiert. Foto: privat

SO GESEHEN

Woher, wohin?

Hermann Schall (63) 
aus Speyer:

Meine Frau und ich wollen die 
heimische Gastronomie unter-
stützen. Wir unternehmen Städ-
tetouren. Wir bleiben zwei 
Tage. Die nächste Tour soll nach 
Bamberg führen.

... schenkt uns heute 
Vera Schaaf (60) aus 
Schwäbisch Hall, weil 
sie sich darauf freut, 
diese Woche ins The-
ater gehen zu können.

DAS LÄCHELN  DES TAGES ...

Schön gehört? 

Ob im Lied „The road to nowhe-
re“ von den Talking Heads, als 
„Straße ins Nirgendwo“ in meh-
reren Romanen – die Metapher 
des Weges, der ins Ungewisse 
führt, scheint Künstler zu beflü-
geln. Am Rand der Heimbach-
siedlung in Schwäbisch Hall en-
det eine Straße zwar nicht im 
Nirgendwo. Genauer gesagt in 
einer Grünfläche. Lyrisch ist 
hier nichts. Der Verkehrslärm 
lässt keine Hochgefühle auf-lässt keine Hochgefühle auf-lässt keine Hochgefühle auf
kommen.

Das südliche  Ende der Brei-
teichstraße ist tot, seitdem die 
Autos über die Westumgehung 
geleitet werden. Es endet kurz 
vor der Stuttgarter Straße, ober-
halb der Tümpel. Der Wurm-
fortsatz ist einfach übrig geblie-
ben. Doch warum eigentlich?

Unken statt Autos
„Die Straße wurde so belassen, 
damit die anliegenden Grund-
stücke weiterhin erschlossen 
sind und gepflegt beziehungs-
weise bewirtschaftet werden 
können. Sicherlich haben auch 
die zu erwartenden Rückbau-
kosten eine Rolle gespielt“, 
schreibt Patrick Domberg aus 
dem Bereich Öffentlichkeitsar-
beit der Stadtverwaltung auf 
Nachfrage.

Viel Verkehr darf wohl auch 
nicht auf die Straße, denn die 
Tierwelt hat sie sich um Teil zu-
rückerobert. „Auf dem Flurstück 
64 wurde ein Biotop für Gelb-
bauchunken angelegt, die in den 
nahegelegenen Weiher auf Flur-
stück 14/1 wandern, daher ist 
der Weg abgepollert.“ Es gebe 
keinen Anlass, etwas an der ak-
tuellen Situation zu ändern.

Das Stück bleibt also beste-
hen. Man könnte darauf Roller-
blades, Roller oder Skateboard 
fahren.  Vielleicht kommt ja 
doch mal ein Songwriter vorbei 
und lässt sich von dem asphal-
tierten nahezu nutzlosen Nichts 
inspirieren. tob

Die Straße ins 
Nichts 

Viel Asphalt, wenig Nutzen: Das 
übrig gebliebene Ende der Brei-
teichstraße. Foto: Tobias Würth

Ich hatte schon ein bisschen 
Bammel vor der Impfung“, 
sagt die 13-jährige Amelie 
Häusler. Zusammen mit ihrer 

Mutter Anja kommt sie 
am Sonntagnachmittag 
zum Parkplatz vor dem 
Schenkenseebad an der 
Ellwangener Straße, wo 
der mobile Impfbus des 
Landkreises Station macht.

Mutter und Tochter war es 
aber wichtig, sich impfen zu las-
sen. „Wir hatten in der Familie 
alle Corona und das war einfach 
nur furchtbar“, erzählt die 41-Jäh-
rige. Die Kinder seien noch rela-
tiv glimpflich davongekommen, 
bei ihr habe es aber rund vier Mo-
nate gedauert, bis sie wieder ar-
beiten konnte.

Eigentlich sollte Amelie bereits 
beim Kinderarzt geimpft werden, 
der hatte aber keine freien Ter-
mine mehr. „Der Impfbus hat nun 
gut in unsere Planung hineinge-
passt“, so Häusler.

Das Impfangebot an diesem 
Sonntag geht auch mit einem Gut-
schein für einen gratis Schwimm-
badeintritt einher. „Nur 16 Gut-
scheine haben wir ausgegeben“, 
sagt Peter Busch von den Haller 
Stadtwerken. Tatsächlich haben 
sich aber mehr Menschen impfen 

lassen, denn alleine gegen 15 Uhr 
haben sich unter dem Zelt neben 
dem Bus rund 20 Menschen ver-
sammelt. „Ich weiß nicht, warum 

nur wenige sich den Gut-
schein abgeholt haben“, so 
Busch. „Es ist gut, dass sich 
einige Menschen mehr imp-
fen haben lassen, das woll-
ten wir ja damit bezwe-

cken.“ Ob sie bei einem weiteren 
Halt dieses Angebot noch einmal 
machen würden, müsse dann wie-
der neu entschieden werden.

Ohne Anmeldung
„Alleine beim Schulzentrum 
West, wo wir an dem Tag davor 
Station gemacht haben, haben 

sich rund 90 Menschen impfen 
lassen“, sagt Salih Kolubüyük, 
Vertriebsleiter bei Health Labo-
ratories. Dieses stellt Bus und 
Fahrer. Das Begleitpersonal 
kommt vom DRK-Kreisverband. 
„Eine Impfung ist im Bus ohne 
Anmeldung möglich“, betont er.

Geimpft werden die Vakzine 
von Biontech und Johnson & 
Johnson. Ebenso weist er darauf-Johnson. Ebenso weist er darauf-Johnson. Ebenso weist er darauf
hin, dass auch getestet wird. So-
wohl mittels Schnell- als auch 
PCR-Tests, die allerdings kosten 
85 Euro.

Seit rund zweieinhalb Wochen 
ist der Impfbus im Landkreis 
Schwäbisch Hall unterwegs. „Das 
Angebot wird von Woche zu Wo-

che besser angenommen, auch 
mit Hinblick auf den Schulstart“, 
beobachtet er. Vor allem an den 
Wochenenden kommen die Men-
schen. Da habe es sich gezeigt, 
dass es sinnvoll ist, zwei Ärzte im 
Einsatz zu haben.

„Wir wären sonst zum Impfen 
ins West gefahren“, sagt Julia 
Schneider. So konnte sie aber mit 
der Familie einfach einen Spazier-
gang aus Hessental zur Ellwanger 
Straße machen. „Als ich bei der 
Corona-Hotline angerufen habe, 
haben sie mich auch gleich an den 
mobilen Impfbus verwiesen“, 
sagt sie. Auch sie hatte bereits Co-
rona und wollte sich unter ande-
rem deshalb impfen lassen. Ein 
Impfanreiz wie ein gratis Freibad-
besuch sei für sie nicht notwen-
dig gewesen, aber es ist „ein net-
tes Goodie“.

In dieser Woche sei der Impf-In dieser Woche sei der Impf-In dieser Woche sei der Impf
bus auf jeden Fall noch auf Tour, 
so Kolubüyük. Weitere Termine 
wurden bisher noch nicht be-
kanntgegeben. Negative Erfah-
rungen mit Impfgegner oder der-
gleichen hätte Kolubüyük in den 
vergangenen Wochen kaum ge-
macht. „Vorhin ist nur ein Auto 
vorbeigefahren, der Fahrer hat ge-
hupt und den Mittelfinger ge-
zeigt“, erzählt er.

„Der Impfbus hat gut in unsere 
Planung hineingepasst“
Corona Rund 20 Menschen lassen sich am Sonntag innerhalb kurzer Zeit vor dem 
Schenkenseefreibad impfen. Die Gutscheinaktion wird kaum genutzt. Von Kerstin Vlcek

Der Impfbus macht beim Haller Schenkenseebad Station: Die 13-jährige Amelie Häusler wird von Mirjana Tauberschmidt geimpft. Beobachtet 
wird sie dabei von DRK-Sanitäterin Henriette Model, Ärztin Marion Stohlmann und ihrer Mutter Anja Häusler. Foto: Ufuk Arslan

Weitere Stationen des Impfbusses

Der Impfbus im Auf-
trag des Haller Land-
ratsamts macht in die-
ser Woche wieder an 
verschiedenen Orten in 
Schwäbisch Hall Stati-
on. Am heutigen Diens-
tag ist er von 15 bis 18 
Uhr bei der Sparkasse 
im Kerz. Am morgigen 
Mittwoch ist er von 10 

bis 13 Uhr am ZOB. Beim 
Kaufland in Hessental 
ist er am Donnerstag, 12. 
August, von 15 bis 18 
Uhr. Am 14. August ist er 
an zwei Orten in Hall: 
Von 10 bis 13 Uhr wieder 
beim Kaufland in Hes-
sental und von 15 bis 18 
Uhr beim Optima Sport-
park. Station macht er 

dann noch am Sonntag, 
15. August, von 10 bis 13 
Uhr und von 15 bis 18 
Uhr im Freilandmuseum 
Wackershofen.

Weiter Infos gibt es 
auf www.lrasha.de, 
www.gesundheit-mobil.
eu oder auf www.
schwaebischhall.de.
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Seite 20 Das Handwerk habe gol-
denen Boden, sagt der Volks-
mund. Zur Feier der Jungmeister.


